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Impulse zum Gespräch 

Römer 12,14-21 29.01.2023 
 

Wie sollen wir leben – in der Gemeinde? Teil 2 
 

Weitere wichtige Bibelverse aus der Predigt und darüber hinaus: 
1.Mos 4,7; 12,2; 5.Mos 32,35; Spr 17,5; 25,21.22; Ps 133; Jer 48,10; Mt 5,44f; 6,14f; Apg 2,42-

47; 20,29+31; Röm 12,1-2; 1.Kor 12,25-26; Phil 2,17; Jak 4,17 

 

Fragen zum Gespräch: 
 

1. Paulus sagt: „Du lebst als Christ in einem besonderen Vertrauensverhältnis mit Gott. Als ver-

halte dich auch so. Handle so, wie du eigentlich lebst. Werde, was du bist.“ 

An welchen Stellen ist in meinem Leben noch Luft nach oben? 

Wobei brauche ich Unterstützung? 

2. Wie verhalten wir uns heute, wenn wir auf Ablehnung stoßen? 

3. Lest Apg 15,1-31 – die erste große Zerreißprobe der Gemeinde. 

Wie gelingt Einmütigkeit und was bewirkt sie? 

4. Wie gehe ich damit um, wenn jemand mich schlecht behandelt? Böse zu mir ist? Mich verletzt? 

An mir sündigt? 

5. Wie können wir ganz praktisch Böses mit Gutem vergelten? 

6. Wie können wir uns gegenseitig dazu anspornen, einander Liebe zu erweisen und Gutes zu 

tun. (Heb 10,24)? 

7. Welche Erfahrungen habt Ihr dabei gemacht, wenn Ihr andere Menschen gesegnet habt? 

Was hat das Segensgebet eines Anderen bei Euch bewirkt? 

8. Schaut Euch die umseitige „Hausordnung der Gemeinde“ an. Was fällt Euch daran schwer? 

 

Notizen: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Seid fröhlich in der Hoffnung, beharrlich im Gebet, standhaft 
in aller Bedrängnis. Macht einander Mut, ladet gerne Gäste 
ein. Zeigt es allen, dass Jesus sie liebt.“ (Diethelm Strauch) 
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Die Hausordnung der Gemeinde 

 
 Die geschwisterliche Liebe sei ungeheuchelt und herzlich. 

 Schätze den anderen an Ehre höher ein. 

 Seid fröhlich in der Hoffnung, geduldig in Trübsal und 
beharrlich im Gebet. 

 Befleißigt euch der Gastfreundschaft. 

 Segnet die Euch verfolgen. 

 Freut euch mit den Fröhlichen und weint mit den Weinenden. 

 Seid eines Sinnes miteinander. 

 Haltet Euch nicht selbst für klug. 

 Vergeltet niemandem Böses mit Bösem. 

 Wenn es möglich ist und soweit es an euch liegt, 
lebt mit allen Menschen in Frieden. 

 Wenn dein Feind hungrig ist, gib ihm zu essen, und wenn 
er Durst hat, gib ihm zu trinken. 

 Hasst das Böse und hängt dem Guten nach. 

 Seid auf Gutes bedacht gegenüber jedermann. 

 Überwinde das Böse mit dem Guten. 

 Seid brennend im Geist und dient dem Herrn. 

 

nach Römer 12,9-21 


